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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 1. Marienwerder, den 6. Januar 1886. 


Verordnungen und Bekanntmachungen rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 


der Ceutral⸗Behörden. Kaſſen ae zu m: si 
Der Einreichung der Berioritäts » Obligationen 
A Bekanntmachung bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe 


wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe VII. zu den 5 ` ? N 
Prioritäts⸗Obligationen der Münſter⸗Hammer Eiſenbahn. om SE e g Hr Meiers 
Die Zinsſcheine Reihe VII. Nr. 1 bis 8 zu den Obligationen an die Kontrolle der Staatspapiere oder 
Prioritäts⸗Obligationen der Münſter⸗Hammer Eiſenbahn an eine der genannten Provinzial⸗Kaſſen mittelſt beſon⸗ 
über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1886 derer Eingabe einzureichen. 
bis 31. Dezember 1889 nebſt den Anweiſungen zur Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daß 
Abhebung der Reihe VIII. werden vom 4. Januar in Zukunft 20 Stück Zinsſcheine für einen Zeitraum 
k. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, von zehn Jahren und nicht mehr 8 Stück Zinsſcheine 
Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis für 4 Jahre werden ausgereicht werden und daß die 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und den Zinsſcheinen Reihe VII. jetzt beigegebene Anweiſung 
der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht zur Abhebung der Zinsſcheine Reihe VIII. eine dement⸗ 
werden. ſprechende Faſſung erhalten hat. 


DR TR k in, den 18. Dezember 1885. 
Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt Berlin, 
in Empfang genommen, oder durch die Regierungs⸗ Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Hauptkaſſen, ſowie durch die Kreiskaſſe in Frankfurt Sydow. 

a. Main bezogen werden. Verordnungen und Bekanntmachungen 
Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt der Provinzial⸗Behörden. 

wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauf⸗ 2) Bekanntmachung. 

tragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigen⸗ Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


den Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu vom 26. Auguſt 1881 bringe ich die erfolgte Ernennung 
übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Ham⸗ des Lehrers Otto Reichert zu Oſchen zum zweiten 
burg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich Stellvertreter des Standesbeamten für den Bezirk 
zu haben find. Genügt dem Einreicher der Zinsſchein⸗ Littſchen im Kreiſe Marienwerder, an Stelle des von 
anweiſungen eine numerirte Marke als Empfangsbeſchei⸗]Oſchen verzogenen Lehrers Ventzke, hierdurch zur öffent⸗ 
nigung, fo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er einef lichen Kenntniß. 
ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Danzig, den 28. Dezember 1885. 
Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ) Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß 
ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigungſvom 9. d. Mts. dem Komitee für den Pferdemarkt zu 
ijt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück- Königsberg i. Pr. die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegen: 
zugeben. heit des im nächſten Jahre daſelbſt ſtattfindenden 
In Schriftwechſel kann die Kontrolle derjPferdemarktes eine öffentliche Verlooſung von Equipagen, 
Staatspapiere fih mit den Inhabern derſPferden ꝛc., zu welcher 40000 Looſe & 3 Mark aus⸗ 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. gegeben werden dürfen, zu veranſtalten und die betref⸗ 
Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten fenden Looſe in dem ganzen Bereiche der Monarchie 
Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die Zins⸗ abzuſetzen. 
ſcheinanweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein⸗ Marienwerder, den 23. Dezember 1885. 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei 4) Nach dem Beſchlaſſe des Bundesraths findet auch 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For⸗ für das Jahr 1885 im deutſchen Reiche eine Ermitte⸗ 
mulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten lung des Ernteertrages Statt, welche den Zweck hat, 
Provinzial⸗Kaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ durch direkte Umfrage moͤglichſt zuverläſſige Angaben 
Ausgegeben in Marienwerder am 7. Januar 1885. 
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über die im Jahre 1885 wirklich geerntete Menge an 
Bodenprodukten zu gewinnen. i. Weſtpr. 

Indem ich die Bewohner des hieſigen Regierungs⸗ Soweit in den Berichtigungen Erhöhungen gegen 
Bezirks davon in Kenntniß ſetze, daß dieſe Ermittelung |die bisherigen Sätze vorkommen, finden dieſelben erſt 
in der zweiten Hälfte des Monats Februar 1886 wird vom 15. Februar 1886 ab Anwendung. 


Elbing, Königsberg, Neufahrwaſſer und Neuſtadt 


vorgenommen werden, mache ich darauf aufmerkſam, Tarifexemplare werden bei den Verbandſtationen, 
daß dieſelbe zur Erledigung der die Landwirthſchaft ſowie bei der unterzeichneten Verwaltung verabfolgt. 
betreffenden Fragen von beſonderer Wichtigkeit iſt und Bromberg, den 23. Dezember 1885. 


ihren Zweck nur erreichen kann, wenn alfeitig bereit: Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
willigſt und wahrheitsgetreu die erforderlichen Angaben 9) Nach Mittheilung der Direktion der Warſchau⸗ 
gemacht werden, und wenn zur Feſtſtellung des Ergeb⸗ Wiener und Warſchau⸗Bromberger Bahn ſoll im direk⸗ 
niſſes die in Ausſicht genommene freiwillige Mitwirkung ten deutſch polniſchen Verkehr nach Rußland auf Grund des 
der Mitglieder der landwirthſchaftlichen Vereine, an⸗ allgemeinen Statuts für die ruſſiſchen Eiſenbahnen, ein⸗ 
geſehener Landwirthe und anſäſſiger Ortseinwohner in geführt mit Geſetzeskraft vom 12. Juni 1885 ab, die zoll⸗ 
den Schätzungs⸗Kommiſſionen nicht verſagt wird. amtliche Behandlung von Eiſenbahntransportgütern an der 
Im Uebrigen verweiſe ich auf die genaueren In⸗ [Grenze auf ruſſiſcher Seite in Alexandrowo und Sos⸗ 
ſtruktionen, welche den Königlichen Landräthen werden nowice und während der Beförderung von der Grenze 
ertheilt werden. bis zur Beſtimmungsſtation, letztere angenommen, mit 
Marienwerder, den 29. Dezember 1885. Ausſchluß von ſonſtigen Vermittelungsperſonen, allein 
Der Regierungs⸗Präſident. durch die betreffende Eiſenbahnverwaltung oder deren zu 
5) Die für das Jahr 1886 erſchienene Preußiſchef dieſem Behufe angeſtellte Organe (ſogenannte Eiſenbahn⸗ 
Arznei⸗Taxe ijt durch die R. Gärtnerſche Verlagsbuch⸗ Zollagenten) erfolgen. Die im Deutſch⸗Polniſchen 
handlung (Herrmann Heyfelder) zu Berlin, ſowie durch Gütertarif Theil II. zu § 51 sub 8b enthaltene 
alle Buchhandlungen zu dem Preiſe von 1 Mark 20 Pf. Beſtimmung, nach welcher die Verzollung auf ruſſiſcher 
zu beziehen. Seite durch eine bei der betreffenden Zollkammer accre⸗ 
Marienwerder, den 30. Dezember 1885. dirte Perſon zugelaſſen war, wird hiernach für Alexan⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. drowo und Sosnowice aufgehoben. 
6) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Carthaus, Ein Vermerk im Frachtbriefe, durch den die Ver⸗ 
mit welcher ein jährliches Gehalt von 600 Mark aus zollung unterwegs einer dritten Perſon übertragen wird, 
der Staatskaſſe verbunden iſt, fol baldigſt wiederbeſetzt wird von den Eiſenbahn⸗ Verwaltungen nicht beachtet 
werden. werden. 
Geeignete Bewerber um dieſe Stelle erſuche ich, Bromberg, den 30. Dezember 1885. 
mir ihre Meldungen unter Beifügung der Zengniſſe, Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
ſowie eines kurzen Lebenslaufes binnen ſpäteſtens als geſchäftsführende Verwaltung. 
4 Wochen einzureichen. 10) Zur Prüfung der Aspiranten, welche in den 
Danzig, den 23. Dezember 1885. Königlichen Präparanden⸗Anſtalten zu Rehden und 
Der Regierungs⸗Präſident. Pr. Stargardt ihre Vorbildung für das Seminar zu 
7) Am 1. Januar 1886 tritt für den Eiſenbahn⸗ erhalten wünſchen, haben wir für das Jahr 1886 fol⸗ 
Direktions⸗Bezirk Bromberg an Stelle des Lokal⸗Tarifs gende Termine feſtgeſetzt: 
für die Beförderung von Perſonen, Reiſegepäck und 1. bei der Präparanden⸗Anſtalt in Rehden: 
Hunden vom 1. Auguſt 1881 ein neuer Tarif in Kraft, ſchriftliche Prüfung am 30. April, 
welcher durch Vermittelung der Billet⸗Expeditionen zum mündliche Prüfung am 1. Mai. 
Preiſe von 1,60 Mark bezogen werden kann. 2. bei der Präparanden⸗Anſtalt in Pr. Stargardt: 
Aenderungen der bisherigen Beförderungspreiſe ſchriftliche Prüfung am 26. März, 
treten hierdurch nicht ein. mündliche Prüfung am 27. März. 
Bromberg, den 19. Dezember 1885. Die ſchriftliche Meldung iſt ſpäteſtens 8 Tage 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. vor dem Prüfungstermine bei dem Anſtalts⸗Vorſteher 
8) Zu den Tarifheften 1 und 2 des Deutſch⸗Pol⸗ zu bewirken. Derſelben find: 
niſchen Eiſenbahn⸗Verbandes vom 1. Oktober 1885 1. der Taufſchein, 
treten mit dem 1. Januar 1886 die Nachträge 1 in 2. das Schulzeugniß, 
Kraft. Dieſelben enthalten: 3. der Impfſchein 
1. den Ausnahme⸗Tarif 24 für Stärke, getrocknete, beizufügen. 
und Stärkemehl, Die perſönliche Meldung zur Prüfung erfolgt 
. Ergänzungen der Tariftabellen, am erſten Prüfungstage Morgens ¼ 8 Uhr bei dem 
„Berichtigungen, Herrn Vorſteher der Anſtalt. 
„Aufhebung der direkten Frachtſätze zwiſchen Swan: Der Kurſus iſt zweijährig. 
gorod loco und tr. der Iwangorod⸗Dombrowaer Das an die Anſtaltskaſſe zu entrichtende Schulgeld 
Eiſenbahn und Braunsberg, Danzig, Dirſchau, beträgt jährlich 36 Mark. Außerdem haben die Zöglinge 
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für Wohnung, Beköſtigung ꝛc. ſelbſt zu ſorgen. Un⸗ nach feiner Meldung eine wiſſenſchaftliche Arbeit out, 
bemittelten Zöglingen können Geldunterſtützungen und gegeben werden, welche von den Prüflingen als Mittel⸗ 
Schulgeldbefreiungen beziehungsweiſe in der Anſtalt zu chullehrer binnen 6 Wochen, von den Examinanden 
Pr. Stargardt freie Wohnung, Heizung und Licht für die Rektoren⸗Prüfung dagegen binnen 8 Wochen, 
gewährt werden. ſpäteſtens aber 14 Tage vor dem Prüfungstermine mit 
Danzig, den 18. Dezember 1885. der Verſicherung einzureichen iſt, daß keine anderen als 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. die angegebenen Hilfsmittel benutzt worden ſind. 
11) Auf Grund der Prüfungs⸗Ordnung vom 15. Ok⸗ Danzig, den 18. Dezember 1885. 
tober 1872 haben wir zur Prüfung der Lehrer von Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Mittelſchulen und der Rektoren für das Jahr 1886 
folgende Termine anberaumt: 
1. zur Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen 
a) für den Frühjahrstermin auf den 1. und 
2. Juni die ſchriftliche und auf den 4. und 
5. Juni die mündliche Prüfung, 
b) für den Herbſttermin auf den 16. und 17. No⸗ 
vember die ſchriftliche und auf den 19. und 
20. November die mündliche Prüfung; 
2. zur Prüfung der Rektoren 

a. für den Frühjahrstermin auf den 2. Juni, 

b. für den Herbſttermin auf den 17. November. 

Die perſönliche Meldung der Examinanden für die 
Prüfung der Mittelſchullehrer erfolgt am 1. Juni reſp. 
16. November und derjenigen für die Prüfung als 
Rektoren am 2. Juni reſp. 17. November, Morgens 
8 Uhr, im Bireau des unterzeichneten Kollegiums (im 
Regierungs⸗Gebäude auf Neugarten). 

Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als 
Lehrer fungirenden Kandidaten haben ſich unmittelbar, 
die im Amte ſtehenden Lehrer durch ihre Kreisſchul⸗ 
Inſpektoren ſchriftlich bei uns zu melden. Die ſchrift⸗ 
liche Meldung für die Mittelſchullehrer⸗Prüfung muß mündliche Prüfung am 25. September. 
mindeſtens 2, die für die Prüfung der Rektoren 3 Mo⸗ Die Aspiranten haben ſich ſchon am Tage vor der 
nate vor dem jedesmaligen Prüfungstermine bei uns Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar⸗ 
eingereicht ſein, wenn ſie Berückſichtigung finden ſoll. Direktor perſönlich zu melden. 

Der Meldung ſind beizufügen: Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 

1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf beffen Titel- niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden beim 
blatte der vollſtändige Name, Tag und Jahr der Eintritt in das Seminar das 17. Lebensjahr zurück⸗ 

Geburt, der Geburtsort, die Konfeſſion und das [gelegt haben müſſen, bei einem Altersmangel bis zu 

augenblickliche Amtsverhältniß des Kandidaten 6 Monaten jedoch das unterzeichnete Provinzial⸗Schul⸗ 

anzugeben iſt, Kollegium auf vorher zu ſtellenden Antrag, dein der 
2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul- Taufſchein beizulegen tit, Dispens ertheilen kann. 

oder Univerſitätsbildung und über die bisher ab⸗ Folgende Zeugniſſe beziehungsweiſe Schriftſtücke 

gelegten theologiſchen, philologiſchen oder Seminar⸗ müſſen ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine 

Prüfungen, dem Herrn Direktor des Seminars eingeſandt werden: 

3. ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über die] 1. Taufzeugniß (Geburtsſchein), 

bisherige Thätigkeit des Examinanden im Gent) 2. Impfſchein, Revaccinationsſchein und Geſundheits⸗ 

lichen Schuldienſte. zeugniß, ausgeſtellt von einem zur Führung eines 

Diejenigen, welche kein öffentliches Amt bekleiden, Dienſtſiegels berechtigten Arzte; in den Fällen, 
haben außerdem einzureichen: wo die Entfernung von dem Wohnorte des Kreis⸗ 

4. ein amtliches Führungsatteſt und phyſikus oder des Kreiswundarztes den Aspiranten 

5. ein von einem zur Führung des Dienſtſiegels die Beſchaffung von Geſundheitsatteſten erhebliche 

berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über nor: Koſten verurſacht, können auch Atteſte von ſolchen 
malen Geſundheitszuſtand. praktiſchen Aerzten beigebracht werden, welche kein 

Zur Abhaltung der Prüfung wird hier eine be⸗ Amtsſiegel führen; in dieſen Fällen müſſen fih 
ſondere Kommiſſion gebildet, deren Mitglieder in einer die betreffenden Aspiranten aber vor der Prüfung 
ſpäteren Bekanntmachung werden veröffentlicht werden. noch einer Superreviſion durch den Anſtaltsarzt 

Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar unterwerfen, 


12) Zur Prüfung der Schulamts⸗Präparanden, welche 
für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu werden 
wünſchen, haben wir für das Jahr 1886 folgende Ter⸗ 
mine feſtgeſetzt: 
1. beim Seminar in Berent: 
ſchriftliche Prüfung am 14. Mai, 
mündliche Prüfung am 15. Mai; 
2. beim Seminar in Pr. Friedland: 
ſchriftliche Prüfung am 17. September, 
mündliche Prüfung am 18. September; 
3. beim Seminar in Graudenz: 
ſchriftliche Prüfung am 19. März, 
mündliche Prüfung am 20. März; 
4. beim Seminar in Löbau: 
ſchriftliche Prüfung am 26. Februar, 
mündliche Prüfung am 27. Februar; 
5. beim Seminar in Marienburg: 
ſchriftliche Prüfung am 9. April, 
mündliche Prüfung am 10. April; 
6. beim Seminar in Tuchel: 
ſchriftliche Prüfung am 24. September, 
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8. Lebenslauf in deutſcher Sprache. Auf dem Titel: längſtens 6 Monaten mit der Verſicherung einzureichen 
blatte dieſes Lebenslaufes find Name, Tag undſhat, daß er keine anderen als die von ihm angegebenen 
Jahr der Geburt, Konfeſſion, Geburts⸗ und gegen⸗ Hilfsmittel benutzt habe. 


wärtiger Wohnort, Stand der Eltern, ſowie Name 


und Wohnort des Präparandenbildners überſicht⸗ 
lich anzugeben, 


Danzig, den 18. Dezember 1885. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


4. Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu ge⸗ 14) In Gemäßheit der Prüfungs⸗ Ordnung vom 


bören: 


15. Oktober 1872 haben wir für die Abhaltung der 


a) der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ zweiten Prüfung der Volksschullehrer an den Schul⸗ 
ſchulinſpektor beſcheinigte Ausweis des Prä⸗ lehrer⸗Seminaren unſeres Reſſorts für das Jahr 1886 
parandenbildners, in welchem genau die Zeit folgende Termine feſtgeſetzt: 


und Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge 
derſelben anzugeben ſind, 

b) das Zeugniß des Kreisſchulinſpektors über die 
letzte mit dem Präparanden abgehaltene Prü⸗ 
fung und 

c) ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
geiſtlichen ausgeſtelltes Zeugniß über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 

eingehen, werden zurückgewieſen. 

Danzig, den 18. Dezember 1885. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
13) Auf Grund der Prüfungs Ordnung vom 27. Juni 
1878 haben wir den nächſtjährigen Prüfungstermin 
für Lehrer an Taubſtummen⸗Anſtalten auf 
den 3. und 4. November 
anberaumt. 
Die perſönliche Meldung hat am 2. November, 
Abends 6 Uhr, in der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Marien⸗ 


1. beim Seminar in Berent: 

ſchriftliche Prüfung am 24. Auguſt, 

mündliche Prüfung am 26., 27., 28. Auguſt; 
2. beim Seminar in Pr. Friedland: 

ſchriftliche Prüfung am 22. Juni, 

mündliche Prüfung am 24., 25., 26. Juni; 
3. beim Seminar in Graudenz: 

ſchriftliche Prüfung Am 4. Mai, 

mündliche Prüfung am 6., 7, 8. Mai; 
4. beim Seminar in Löbau: 

ſchriftliche Prüfung am 25. Mai, 

mündliche Prüfung am 27., 28., 29. Mai; 
5. beim Seminar in Marienburg: 

ſchriflliche Prüfung am 12. Oktober, 

mündliche Prüfung am 14., 15., 16. Oktober; 
6. beim Seminar in Tuchel: 

ſchriftliche Prüfung am 7. Juni, 

mündliche Prüfung am 9., 10., 11. Juni. 

Die Meldungen zu dieſen Prüfungen ſind uns 


burg bei dem Herrn Direktor Hollenweger zu erfol⸗ſpäteſtens vier Wochen vor dem betreffenden Termine 
gen, welcher den Gang der Prüfung mittheilen und die durch den Kreisſchulinſpektor einzureichen, andernfalls 
Prüfungs⸗Gebühren von 12 Mk. in Empfang nehmen ſſie unberückſichtigt bleiben müßten. 


wird. 

Zu dieſer Prüfung werden zugelaſſen: Geiſtliche, 
Kandidaten der Theologie, ſowie Volksſchullehrer, welche 
die zweite Prüfung beſtanden, ſich mindeſtens zwei 
Jahre mit Taubſtummen⸗ Unterricht beſchäfrigt haben 
und ſich über ihre bisherige ordnungsmäßige Führung 
auszuweiſen vermögen. 

Die Meldung zur Prüfung iſt binnen 8 Wochen 
bei uns anzubrigen. Derſelben ſind beizufügen: 

1. ein ſelbſtgefertigler Lebenslauf, auf deſſen Titel 
blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeſſion und das augenblickliche 
Amtsverhältniß des Bewerbers anzugeben iſt; 


Der Meldung ſind beizufügen: 
1. das Zeugniß über die beſtandene erſte Prüfung 
im Original, 

2. der Lebenslauf, auf deſſen Titelalatte der Name, 
ſowie der gegenwärtige Wohnort nebſt Kreis und 
Regierungsbezirk deutlich anzugeben iſt, 

„ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 

eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Thema, mit der Verſicherung, keine anderen, als 
die von ihm angegebenen Quellen dabei benutzt 
zu haben. 

Eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 


E OD 


2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul: gefertigte Zeichnung und eine Probeſchrift, beide mit 
oder Univerſitätsbildung, ſowie über die bisher der Verſicherung ſelbſtſtändiger Anfertigung verſehen, 


abgelegten Prüfungen; 


ſind dem Seminardirektor bei der perſönlichen Meldung 


3. ein Zeugniß über die bisherige Thätigkeit des zu überreichen. 


Bewerbers im Taubſtummen⸗Unterricht; 
„ein amtliches Führungszeugniß und 


Ur in 


Dem Examinanden ſteht es frei, bei ſeiner Mel⸗ 


e dung eine Prüfung in den fakultativen Lehrgegenſtänden 
„ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels des Seminarunterrichts oder in denjenigen Fächern zu 


berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über beantragen, in denen er eine Steigerung der bei der 


normalen Geſundheitszuſtand. 


erſten Prüfung 


erhaltenen Prädikate zu erlangen 


Jeder Examinand erhält von uns unmittelbar wünſcht. 


nach ſeiner Meldung ein Thema aus dem Gebiete des 


Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 


Taubſtummenweſens, deſſen Bearbeitung er binnen! demnächſt von uns Entſcheidung getroffen, wobei wir 


er 
— 2 — 


bemerken, daß, wenn kein Beſcheid erfolgt iſt, ſſchule hierſelbſt (Holzgaſſe Nr. 24) bei dem Herrn Di⸗ 
die Zulaſſung dieſſeits genehmigt iſt. rektor Dr. Neumann zu erfolgen, an den vor dem 
Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor Eintritte in die Prüfung eine Prüfungsgebühr von 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Direktor des 6 Mark zu entrichten ijt. 
eminars. Danzig, den 15. Dezember 1885. 
Danzig, den 18. Dezember 1885. Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


15) Betrifft Prüfungs⸗Ordnung 
die Abhaltung der Prüfung für Handarbeitslehrerinnen für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten. 
ro 1886. § 1. Die Prüfung für Lehrerinnen der weib⸗ 


Auf Grund der von dem Herrn Miniſter der lichen Handarbeiten wird in jeder Provinz je nach Be⸗ 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten unterm 22. Oktober 1885 dürfniß einmal oder zweimal jährlich abgehalten. 
erlaſſenen, hierunter mitgetheilten Prüfungsordnung Die Prüfungen finden in der Regel am Sitze 
werden zur Prüfung der Handarbeitslehrerinnen vor des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums ſtatt, doch 
einer hierzu beſonders ernannten Kommiſſion für das bleibt für Fälle eines beſonderen Bedürfniſſes die Wahl 
Jahr 1886 folgende Termine hierſeſbſt anberaumt: noch eines zweiten oder überhaupt eines anderen Ortes 

a. Frühjahrstermin den 19., 20. April, vorbehalten. 

b. Herbſttermin den 10., 11. November. Die Prüfungstermine werden von dem Provin⸗ 

Zur Prüfung werden zugelaſſen: zial⸗Schul⸗ Kollegium feſtgeſetzt und find durch das 

1. Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung zur Centralblatt für die geſammte Unterrichts⸗Verwaltung 

Ertheilung von Schulunterricht vorſchriftsmäßig in Preußen, ſowie durch die Regierungs⸗ Amtsblätter 

nachgewieſen haben; der betreffenden Provinz bekannt zu machen. 

2. ſonſtige Bewerberinnen, wenn ſie eine ausreichende § 2. Die Prüfungs⸗Kommiſſion wird durch das 

Schulbildung nachweiſen, und wenn fie am Tage Provinzial⸗Schul⸗Kollegium gebildet. 

der Prüfung das 18. Lebensjahr vollendet haben. Sofern in einer Provinz eine Kommiſſion nicht 

Die ſchriftliche Anmeldung muß vier Wochen vor ausreicht, kann eine zweite ausgebildet werden, insbe⸗ 
dem Prüfungstermine bei uns eingereicht werden. Der⸗ ſondere alsdann, wenn die Prüfung an demſelben Orte 
ſelben ſind beizufügen: jährlich zweimal oder wenn dieſelbe an zwei Orten 

a. von folden, welche bereits eine Prüfung als ſſtattfindet. 


die Zulaſſung zur 


Lehrerin beſtanden haben: 

1) das Zeugniß über dieſe Prüfung: 

2) ein amtliches Zeugniß über ihre bisherige 
Thätigkeit als Lehrerin; 

„von den übrigen Bewerberinnen: 

1) ein ſelbſtgefertigter, in deutſcher Sprache ab: 
gefaßter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
vollſtändige Name, der Geburtsort, das Alter, 
die Konfeſſion, der Wohnort der Bewerberin 
und die Art der gewünſchten Prüfung (ob für 
mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für 
Volksſchulen) anzugeben iſt; 

2) ein Tauf⸗ bezw. ein Geburtsſchein; 

3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigt iſt; N 


8 8. Die Prüfungs⸗Kommiſſion befteht 

1. aus dem Leiter oder einem Lehrer einer Höheren 
Mädchenſchule als Vorſitzenden, 

2. aus zwei bis vier anderen, mit den Aufgaben 
des Handarbeits- Unterrichts vertrauten Mits 
gliedern. 

§ 4. Zur Prüfung werden zugelaſſen: 

1. Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewieſen haben; 

3. ſonſtige Bewerberinnen, wenn ſie eine aus⸗ 
reichende Schulbildung nachweiſen, und wenn 
ſie am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. 

§ 5. Die Anmeldung erfolgt ſpäteſtens 4 Wochen 


vor dem Prüfungstermine bei dem Provinzial⸗Schul⸗ 


4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin er⸗ Kollegium. 


worbene Schulbildung und die Zeugniſſe über 
die etwa ſchon abgelegte Prüfung als Turn⸗ 
lehrerin, Zeichenlehrerin u. ſ. w.; 

5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung als 
Handarbeitslehrerin; 

6) ein amtliches Führungszeugniß, ausgeſtellt 
von einem Geiſtlichen oder von der Orts⸗ 
behörde. 

Erfolgt auf die Anmeldung kein Beſcheid, ſo iſt 

Prüfung von uns genehmigt worden. 

Die perſönliche Meldung der Bewerberinnen hat 


am erſten Prüfungstage Morgens 8 Uhr in der Victoria⸗ 


Der Anmeldung ſind beizufügen: 


a. von ſolchen, welche bereits eine Prüfung als Leh⸗ 


rerin beſtanden haben: 

1. das Zeugniß über dieſe Prüfung, 

2. ein amtliches Zeugniß über ihre bisherige 
Thätigkeit als Lehrerin; 


b. von den übrigen in § 4 Nr. 2 bezeichneten 


Bewerberinnen: 

1. ein ſelbſtgefertigter, in deutſcher Sprache abge⸗ 
faßter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
vollſtändige Name, der Geburtsort, das Alter, 
die Konfeſſion, der Wohnort der Bewerberin 


und die Art der gewünschten Prüfung (ob für 
mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für 
Volksſchulen) anzugeben ift; 

„ein Tauf⸗ bezw. ein Geburtsſchein; 

ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigt iſt; 

. ein Zeugniß über die von der Bewerberin ers 

worbene Schulbildung und die Zeugniſſe über 

die etwa ſchon abgelegte Prüfung als Turn⸗ 

lehrerin, Zeichenlehrerin u. f. w.; 

ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung als 

Handarbeitslehrerin; 

ein amtliches Führungszeugniß, ausgeſtellt von 

einem Geiſtlichen oder von der Ortsbehörde. 

$ 6. Die Prüfung iſt eine praktiſche und theo⸗ 
retiſche. 

§ 7. In praktiſcher Beziehung haben die Mes 
werberinnen 

1. eine Probe ihrer techniſchen Fertigkeit in den 
weiblichen Handarbeiten. Zu dieſem Zwecke 
haben ſie einzureichen: 

a. einen neuen Strumpf, gezeichnet mit zwei 
Buchſtaben und einer Zahl in Gitterſtich; 
dazu ein angefangenes Strickzeug; 

ein Häkeltuch mit 70 bis 90 Maſchen An⸗ 
ſchlag, welches mehrere Muſter enthält und 
mit einer gehäkelten Kante umgeben iſt; 

„ein gewöhnliches Mannshemd (Herren ⸗Nacht⸗ 
hemd); 

. ein Frauenhemd; 

„einen alten Strumpf, in welchem ein Hacken 
neu eingeſtrickt und eine Gitterſtopfe ſowie 
eine Strickſtopfe ausgeführt iſt; 

. vier bis ſechs kleine Proben von verſchiedenen 
mittelfeinen Stoffen, wie dieſelben im Haus⸗ 
ſtande vorzukommen pflegen, jede etwa 12 zu 
12 Centimeter groß. Dieſelben können ſowoh 
einzeln als auch zu einem Tuche verbunden 
abgegeben werden und ſollen enthalten: 

einen aufgeſetzten und einen eingeſetzten 

Flicken; 

eine weiße und eine bunt karrirte Gitter⸗ 

ſtopfe, eine Köperſtopfe 5 

zwei gezeichnete Buchſtaben in Kreußzſtich, 

zwei ebenſolche in Roſenſtich; 

drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und 

zwei Ziffern in rothem Garn, drei eben⸗ 
ſolche gothiſche Buchſtaben und zwei 

Ziffern in weißem Garn und ein ge⸗ 

ſticktes Monogramm aus den Namens⸗ 
buchſtaben der Bewerberinnen. 

Die unter k. aufgezählten Arbeiten müſſen 
vor allem dem gewählten Stoffe gemäß ausge⸗ 
führt ſein. Sämmtliche Arbeiten ſollen ſchul⸗ 
gerecht und deshalb auch nur in Stoffen und 
aus Garnen von mittlerer Feinheit hergeſtellt 
werden. 


5. 
6. 


* 


Die Arbeiten werden durch die Einreichung 
von den Bewerberinnen ausdrücklich als ſelbſt⸗ 
gefertigt bezeugt; die Hemden ſind indeſſen nicht 
ganz zu vollenden, damit nach Anweiſung der 
Prüfungs⸗Kommiſſion und unter Aufſicht derſel⸗ 
ben an der Arbeit fortgefahren werden kann. 

„Außerdem hat jede Bewerberin in der Prüfung 
eine Probelektion in der Ertheilung des Hand⸗ 
arbeitsunterrichts in einer Schulklaſſe zu halten. 
$ 8. Die in § 7 Nr. 1 geforderten Arbeiten 

müſſen genügen, und es iſt nicht zuläſſig, daß weitere 

Arbeiten der Examinandinnen angenommen werden, 

gleichviel, ob ſie Minderleiſtungen in den vorgeſchrie⸗ 
benen Leiſtungen übertragen oder eine über die Anfor⸗ 
derungen hinausgehende Befähigung nachweiſen wollen. 

§ 9. Die theoretiſche Prüfung iſt für die bereits 
als Lehrerinnen geprüften Bewerberinnen blos eine 
mündliche, für die übrigen aber zugleich eine ſchrifiliche. 

Sie erſtreckt ſich 

1) bei ſämmtlichen Bewerberinnen auf die ſittliche 

und erziehliche Bedeutung des Handarbeitsunter⸗ 
richtes, auf den geſammten ſchulmäßigen Betrieb 
deſſelben, auf Ziel und Aufgabe, auf Lehrgang 
und Lehrmethode, auf die Auswahl des Lehrſtoffes 
und auf die Kenntniß einiger der wichtigſten 
einſchlagenden Fachſchriften. 

2) Bei den § 4 Nr. 2 genannten Bewerberinnen, 
die nicht bereits als Lehrerinnen geprüft ſind, 
tritt hierzu eine Prüfung über diejenigen wichti⸗ 
geren Punkte der Erziehungs⸗ und Unterrichts⸗ 
lehre und der Schulkunde, welche bei dem Hand⸗ 
arbeitsunterrichte beſonders in Betracht kommen. 
Außerdem iſt die Kommiſſion befugt, wenn es 
ihr nothwendig erſcheint, bei dieſen Bewerberinnen 
auf die Ermittelung ihres allgemeinen Bildungs⸗ 
ſtandes und ihrer Uebung im richtigen und ge⸗ 
wandten Gebrauche der deutſchen Sprache näher 
einzugehen. 

Die ſchriftliche Prüfung beſteht in der An⸗ 
fertigung eines deutſchen Aufſatzes unter Klauſur, 
zu welchem zwei Stunden Zeit gewährt werden. 
Das Thema dieſes Aufſatzes, welches den Kräften 
der Bewerberinnen entſprechen muß, wird ent⸗ 
weder aus dem Gebiete des Handarbeitsunterrichts 
oder aus anderen Stoffgebieten gewählt, mit denen 
eine hinreichende Bekanntſchaft bei den Bewerbe⸗ 
rinnen vorausgeſetzt werden kann. 
§ 10. Bei dem Eintritte in die Prüfung iſt eine 

Prüfungsgebühr von ſechs Mark zu entrichten. 

Diejenigen Bewerberinnen, welche die 

KEE beſtanden haben, erhalten ein Befähigungs⸗ 

zeugniß. 
$ 12. Die gegenwärtige Prüfungs⸗Ordnung tritt 
am 1. April 1886 in Kraft. 

Berlin, den 22. Oktober 1885. 

Miniſter der geistlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ 

Angelegenheiten. 
gez. von Goßler. 


Der 


16) Perſonal⸗Chronik. 


Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Conrad 
Garthoff in der Stadt Neumark auf eine weitere 
Wahlperiode iſt beſtätigt. 


Der Mühlenbeſitzer Sommerfeldt zu Königlich 
Waldau Mühle iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Radmannsdorf Kreis Culm ernannt. 


Der Ober⸗-Inſpektor Stoſch zu Lüben ijt zum 


Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Lüben 
Kreis Dt. Krone ernannt. 


D — 


Die Lokalaufſicht über die Schule zu Grubno 
iſt dem Oberlehrer Stark in Kulm übertragen und der 
bisherige Lokalſchullnſpektor, Kreisſchulinſpektor Dewiſcheit 
in Kulm, von dieſem Amte entbunden worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Plement, Kreis Grau⸗ 
denz, wird zum 1. Januar 1886 erledigt. Lehrer evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Gutsvorſtande zu Plement zu melden. 


17) 


rr 


(Hierzu der Oeffentl 
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iche Anzeiger Nr. 1.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanſer's Hofbuchdruckerei. 
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